	
	


M u s t e r
N u t z u n g s v e r t r a g

zwischen

der Katholischen Kirchengemeinde ..

und


dem Veranstalter …

1st Der Veranstalter beabsichtigt

am: …

von ……………. bis …………………… Uhr


in der Kirche ……………………………………

folgende Veranstaltung durchzuführen: …
Es werden weiterhin folgende Räume zur Verfügung gestellt: …


2nd Für die  Nutzung der Kirche gelten die Bestimmungen der Nutzungsordnung für Kirchengebäude des Bistums Münster vom 01.06.2016. Die Nutzungsordnung nebst Merkblatt ist Inhalt dieses Vertrages und als Anlage beigefügt.


3rd Der Veranstalter verpflichtet sich, alle Bestimmungen der Nutzungsordnung zu beachten und einzuhalten. Die Nutzung für politische Zwecke ist untersagt.


4th Der nach der Nutzungsordnung verantwortliche Rector Ecclesiae ist Herr ……………………


5th Der persönliche Ansprechpartner des Veranstalters für die Kirchengemeinde ist  …. (Name, Adresse, Tel-Nr.)
6th Ggfls. Angaben zur Benutzung der Haustechnik (z.B. durch Küster)


7th Die Veranstaltung finanziert sich durch …….


8th Glockengeläut und Uhrzeitanschläge sind zu dulden.
9th  Das Einbringen von Gegenständen ist nur in der Nutzungszeit erlaubt. Der Veranstaltungsort ist nach der Nutzungszeit geräumt und besenrein zu übergeben.

10th Die Übergabe und Abnahme des Veranstaltungsortes ist zu protokollieren, insbesondere sind Schäden zu dokumentieren.

11st  Die Zulassung wird davon abhängig gemacht, dass der Veranstalter einen ausreichenden Haftpflichtversicherungsschutz nachweist. Die Deckungssumme darf __ Millionen EUR nicht unterschreiten.
12nd Die Kirchengemeinde ist berechtigt, den Nutzungsvertrag fristlos zu kündigen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn der Nutzer seine vertraglichen Verpflichtungen nicht unerheblich verletzt oder wenn eine andere als die vereinbarte Veranstaltungsart durchgeführt wird oder zu befürchten ist. Im Falle der fristlosen Kündigung verzichtet der Veranstalter unwiderruflich auf die Geltendmachung ihm hierdurch ggf. erwachsender Ansprüche. Ein Ausfall der Veranstaltung ist der Kirchengemeinde bis 72 Stunden vor Beginn der Veranstaltung mitzuteilen. Der Veranstalter hat der Kirchengemeinde alle Schäden zu ersetzen, die dieser durch die außerordentliche Kündigung entstehen.


13rd Änderungen, Ergänzungen, dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Mündliche Nebenabsprachen gibt es nicht.

14th Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder nach Vertragsschluss unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung soll diejenige wirksame und durchführbare Regelung treten, deren Wirkungen der wirtschaftlichen Zielsetzung am nächsten kommen, die die Vertragsparteien mit der unwirksamen bzw. und durchführbaren Bestimmung verfolgt haben. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend für den Fall, dass sich der Vertrag als lückenhaft erweist.“



Datum:

Für die Kirchengemeinde



Für den Veranstalter

----------------------------------------



-----------------------------------------

Anlage

Kirchen-Nutzungsordnung Teil I u. II. i.d.F. vom 01.06.2016



